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Das SAEG gibt folgende Jahrbücher der allgemeinen Statistik heraus 
t 

— Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

— Zahlungsbilanzen 

— Steuerstatistik 

L'OSCE publie les annuaires suivants de statistiques générales : 

— Comptes nationaux 

— Balances de paiements 

—■ Statistiques fiscales 

L'ISCE pubblica i seguenti annuari di statistiche generali : 

— Conti nazionali 

— Bilance dei pagamenti 

— Statistiche fiscali 

Het BSEG publiceert de volgende algemeen statistische jaarboeken : 

— Nationale rekeningen 

— Betalingsbalansen 

— Belastingstatistiek 

The SOEC publishes the following yearbooks of general statistics 

— National accounts 

— Balances of payments 

— Tax statistics 
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Einleitung 

Der vorliegende Band enthält die neuesten Ergebnisse 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Mitglieds­
länder der Europäischen Gemeinschaften sowie bestimmte 
Aggregate für das Vereinigte Königreich, die Vereinigten 
Staaten und Japan. 

Die Angaben der vier ersten Abschnitte sind nach den 
Regeln des bisherigen internationalen Systems Volkswirt­
schaftlicher Gesamtrechnungen (der Vereinten Nationen und 
der OECD) erstellt. Zur Unterrichtung über Begriffe und 
Definitionen sei auf die entsprechenden methodologischen 
Veröffentlichungen dieser Organisationen verwiesen (1). 

Bei den Angaben für die Gemeinschaft und ihre Mit­
gliedsländer ist auf folgende Abweichungen von den Vor­
schriften dieses internationalen Systems hinzuweisen: 
— Der private Verbrauch — und demzufolge die laufenden 
Übertragungen des Staates an private Haushalte — enthält 
für alle Länder außer Deutschland den Wert der sozialen 
Sachleistungen, d.h. den Wert der Waren und Dienstleistun­
gen der Gesundheitspflege, die von privaten Haushalten 
individuell verbraucht, jedoch direkt von der Sozialversiche­
rung bezahlt worden sind. In der Rechnung für Deutschland 
werden diese sozialen Sachleistungen als Staatsverbrauch 
verbucht und sind demnach in den Waren- und Dienst­
leistungskäufen des Staates enthalten. 
— Der Posten „Staaf der Tabellen 4 und 5, in denen eine 
Aufgliederung des Bruttoinlandsproduktes nach Tätigkeits­
bereichen gegeben wird, bezieht sich auf alle Tätigkeiten 
des Staates und nicht nur auf die Tätigkeiten „Allgemeine 
Verwaltung und Verteidigung", wie es das bisherige System 
der Vereinten Nationen und der OECD vorschreibt. Das 
gleiche gilt für den Posten „Staat" in den Tabellen 7, 9 und 
12, in denen Erwerbstätige, Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und Bruttoanlageinvestitionen nach Tätigkeitsberei­
chen aufgegliedert werden. 
— Der private Verbrauch ist in der Tabelle 14 entsprechend 
der Europäischen Grundsystematik der Waren und Dienst­
leistungen gegliedert, die von der Europäischen Statistiker­
konferenz festgelegt worden ist; diese Gliederung weicht 
in mehrfacher Hinsicht von derjenigen ab, die für den 
privaten Verbrauch im bisherigen System Volkswirtschaft­
licher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen und der 
OECD vorgesehen ist. 

In einen neuen Abschnitt der vorliegenden Veröffent­
lichung (Abschnitt V) sind Tabellen für die finanziellen 
Transaktionen aufgenommen worden. Diese wurden nach 
einem Schema erstellt, das sich bereits an dem Europäischen 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 
orientiert, welches die gemeinschaftliche Fassung des revi­
dierten Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
der Vereinten Nationen darstellt und vom Berichtsjahr 1970 
ab das bisherige internationale, System ablösen wird. 

In der vorliegenden Veröffentlichung sind die umfassen­
den Revisionen berücksichtigt, denen im vergangenen Jahr 
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen von drei Mit­
gliedsländern unterzogen worden sind. 

Für Frankreich werden nachstehend die neuen — auf 
das internationale System Volkswirtschaftlicher Gesamt­
rechnungen umgestellten — Ergebnisse der französischen 
Gesamtrechnung gegeben, die das „Institut National de la 
Statistique et des Etudes Economiques" auf der Rechnungs­
basis 1962 erstellt hat. Diese Angaben sind nur vom Jahre 
1959 ab verfügbar. Sie weichen von den bisher veröffent­
lichten Angaben erheblich ab, wobei die Änderungen in 
erster Linie aus der Verwendung neuer statistischer Quellen, 
insbesondere dem verstärkten Rückgriff auf steuerstatistische 
Unterlagen, und aus zusätzlichen Auswertungen von Rech­
nungen der lokalen Gebietskörperschaften resultieren. 

Bei Italien hängt die Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen mit der Aufstellung der Input-Output-

Tabelle für 1965 zusammen; darüber hinaus beruht sie auf 
der Verbesserung der Basisstatistiken, die namentlich dank 
der landwirtschaftlichen Strukturerhebung, der Wertschöp­
fungserhebung, der Erhebung über die Bauproduktion und 
der Erhebung über die Wirtschaftsrechnungen der privaten 
Haushalte erreicht werden konnte. 

Bei Belgien beruht die Revision der Volkswirtschaftli­
chen Gesamtrechnungen auf der Aufstellung der Input-
Output-Tabelle für 1965. * ** 

Der Band „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1958-
1968" besteht aus folgenden fünf Abschnitten: 

I. Vergleichende Tabellen 
IL Tabellen für die Gemeinschaft 

III. Tabellen für die sechs Mitgliedsländer 
IV. Tabellen für das Vereinigte Königreich, die Vereinig­

ten Staaten und Japan 
V. Tabellen für die finanziellen Transaktionen. 

Abschnitt I enthält vergleichende Angaben (global und 
pro Kopf) für die Gemeinschaft und ihre Mitgliedsländer, 
das Vereinigte Königreich, die Vereinigten Staaten und 
Japan und zwar für die Jahre 1955 bis 1968. Die Angaben 
in absoluten Werten sind in Rechnungseinheiten (1 RE — 
1 US Dollar) ausgedrückt. Die Faktoren für die Umwand­
lung von nationalen Währungen in Dollar basieren auf den 
IWF-Paritätskursen (siehe nachstehende Übersicht). 

Es ist zu betonen, daß die 1WF-Paritätskurse (ebenso­
wenig wie die durchschnittlichen Inlandswechselkurse) nicht 
notwendigerweise die Beziehungen zwischen der Binnen­
kaufkraft der Währungen widerspiegeln. Die Gegenüberstel­
lung von Dollarzahlen für verschiedene Länder bietet daher 
keinen genauen Maßstab für die zwischen diesen bestehen­
den realen Niveauunterschiede. 

Abschnitt II enthält Angaben für die Gemeinschaft. 
Diese sind unter Verwendung der Zahlen des Abschnittes III 
erstellt, die durch Schätzungen des Statistischen Amtes der 
Europäischen Gemeinschaften angepaßt und vervollständigt 
worden sind. 

In Abschnitt III wird für jedes Mitgliedsland ein ein­
heitlicher Tabellensatz mit Angaben in nationaler Währung 
gegeben, der die Jahre 1958 bis 1968 umfaßt. Die in diesen 
Tabellen gegebenen Zahlen sind direkt von den Statistischen 
Ämtern der Mitgliedsländer geliefert worden. 

Gegenüber der Vorjahresveröffentlichung ist der Tabel­
lenrahmen leicht geändert worden: 
— In Tabelle 1, in der die wichtigsten Aggregate enthalten 
sind, werden die Faktoreinkommenströme mit dem Ausland 
nicht mehr nur mit ihrem Saldo, sondern brutto ausge­
wiesen; 
— Die Tabelle, welche die Verwendung und das Aufkom­
men von Waren und Dienstleistungen zeigt, bisher „Ver­
wendung des Bruttosozialprodukts" genannt, folgt jetzt den 
Tabellen 1 und 2 mit den wichtigsten Aggregaten. Die Aus­
fuhren und Einfuhren von Waren und Dienstleistungen ent­
halten keine Faktoreinkommenströme mehr, und die ab­
schließende Gesamtgröße ist daher nicht mehr das Brutto­
sozialprodukt, sondern das Bruttoinlandsprodukt; 
— In Tabelle 12, in der die Bruttoanlageinvestitionen nach 
Tätigkeitsbereichen aufgegliedert werden, ist eine neue 
Zeile für den Investitionen des Staates hinzugefügt worden; 
— In Tabelle 17, in der die Transaktionen mit dem Ausland 
dargestellt werden, sind die Faktoreinkommen jeweils in 
zwei Posten aufgespalten worden, von denen einer die Ein­
kommen aus unselbständiger Arbeit und der andere die 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ent­
hält. 

Den Einheitstabellen jedes Landes folgen zwei Serien 
von Zusatztabellen, in denen bestimmte Größen noch den 
jeweiligen nationalen Nomenklaturen aufgegliedert werden. 

(1) Vereinte Nationen : „A System of National Accounts and Supporting Tables" (SNA), Studies ¡n methods. Series F, No. 2, Rev. 2, New York, 1964 -
OECD : „A Standardized System of National Accounts", 1958 edition, Pans 1959. 



Die Tabellen des Anhangs A enthalten Angaben über 
die Beiträge zum Inlandsprodukt nach Tätigkeitsbereichen, 
die im allgemeinen feiner aufgegliedert sind als in den Ta­
bellen 4 und 5. Diese Angaben, die — außer für Frank­
reich — nach den nationalen Nomenklaturen erstellt sind, 
werden in jeweiligen Preisen und, soweit verfügbar, auch 
in Preisen von 1963 (von 1954 für Deutschland) gegeben. 

In den Tabellen des Anhangs B, die neu aufgenommen 
worden sind, werden detaillierte Aufgliederungen der ver­
schiedenen Steuerkategorien (indirekte Steuern, direkte 
Steuern und als Vermögensübertragungen verbuchte Steuern) 
gegeben, die in den Konten des Staates unterschieden wer­
den (Tabelle 16). Die Aufteilung der Steuern nach Teilsek­
toren (Zentralstaat, lokale Gebietskörperschaften, Sozialver­
sicherung) ist nach den Kriterien erfolgt, welche die einzel­
nen Länder gegenwärtig in ihren Volkswirtschaftlichen Ge­
samtrechnungen anwenden; hierbei handelt es sich teils um 
Zuordnungen nach einnehmenden Stellen und teils um Zu­
ordnungen nach den Stellen, denen die Steuern zugute 
kommen. 

Ä 
Für Deutschland (BR) ist darauf aufmerksam zu machen, 

daß sich die Zahlen für die Jahre vor 1960 auf das Gebiet 
der Bundesrepublik ohne Saarland und Berlin (West) bezie­
hen, während diese beiden Gebiete ab 1960 in die deutsche 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung einbezogen sind. Hier­
durch besteht für alle Serien ein Bruch zwischen den Zahlen 
für 1959 und für 1960. 

Für die Erfordernisse des internationalen Vergleichs ist 
es jedoch für ratsam gehalten worden, die Indexreihen 
von dem Einfluß der Nichteinbeziehung des Saarlands und 
von Berlin (West) vor 1960 annäherungsweise zu bereinigen. 
Entsprechend wird auch bei allen Indexreihen verfahren, 
welche die Gemeinschaft betreffen. 

Für Luxemburg sei daran erinnert, daß die Zahlen ab 
1960 wegen einer Revision der luxemburgischen Gesamt­
rechnung nicht ohne weiteres mit den Angaben für frühere 
Jahre vergleichbar sind. Die in Klammern gesetzten Zahlen 
für 1968 sind Schätzungen im Rahmen des Wirtschafts­
budgets. 

Abschnitt IV enthält für das Vereinigte Königreich, die 
Vereinigten Staaten und Japan die Tabellen, in denen die 
wichtigsten Aggregate, die Aggregate je Einwohner sowie 
Verwendung und Aufkommen von Waren und Dienstlei­
stungen dargestellt werden. Die nach den internationalen 
Regeln erstellten Angaben sind von den zuständigen Stellen 
dieser drei Länder geliefert worden. 

Der Abschnitt V enthält für jedes Mitgliedsland Scktor-
labellen der finanziellen Transaktionen für die letzten fünf 
vorliegenden Jahre sowie eine Gesamtübersicht der finan­

ziellen Transaktionen aller Sektoren für das letztverfügbarc 
Jahr. 

Da im bisherigen internationalen Standardsystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen — das bis zur 
bevorstehenden Einführung des ESVG, der gemeinschaft­
lichen Fassung des neuen SNA, gilt — keine finanziellen 
Konten und Tabellen vorgesehen sind, mußten die verwen­
deten Reihen unmittelbar den Angaben der Länder selbst 
entnommen werden, die eine Finanzierungsrechnung veröf­
fentlichen (B.R. Deutschland, Frankreich. Italien und Bel­
gien). Dazu ist zu bemerken, daß das deutsche und das 
französische Finanzierungskontenschema in das jeweilige 
System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einbe­
zogen sind, während dies für das italienische Schema nur 
teilweise und für das belgische noch überhaupt nicht gilt. 

Im Falle der Niederlande, die zur Zeit keine vollstän­
dige Finanzierungsrechnung veröffentlichen, stammen die in 
der vorliegenden Jahresveröffentlichung enthaltenen Anga­
ben aus vereinfacten Übersichten der finanziellen Transaktio­
nen, die — im wesentlichen auf der Grundlage des neuen 
SNA — für eine Arbeitsgruppe von Geld- und Kreditsta­
tistikern im Rahmen der OECD erstellt wurden. 

Da die eigenen Finanzierungsrechnungen der einzelnen 
Länder noch nicht aufeinander abgestimmt sind, beruhen 
die vorliegenden Angaben auch nicht auf für alle Länder 
einheitlichen Begriffen und Definitionen. Es sind aber schon 
Bemühungen unternommen worden, um den gegenwärtigen 
Zustand zu überwinden. Einige Länder haben ihre lautend 
veröffentlichten Zahlen bereits revidiert, um sie methodisch 
an das Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamt­
rechnungen (ESVG) anzupassen. Soweit möglich, haben fer­
ner die Dienststellen der Länder dem SAEG Einzclangaben 
in größerer Aufgliederung mitgeteilt, mit deren Hilfe es 
möglich wurde, bestimmte Transaktionen oder scktoricllc 
Zusammenfassungen aufzuteilen und Gesamtheiten zu bil­
den, die den im ESVG definierten besser entsprechen. 

Im übrigen hat das SAEG. um rein formale Unter­
schiede (Darstellungsform der Tabellen) auszuschalten und 
den Einfluß solcher Unterschiede abzumildern, die mit der 
Gliederung nach Sektoren und Arten finanzieller Transak­
tionen zusammenhängen, auf die Methoden des ESVG zu­
rückgegriffen, um die Angaben der Länder in einer Art von 
einheitlichem Schema darzustellen und Sektoren und Trans­
aktionsarten nach ähnlichen Grundsätzen zusammenzufas­
sen und anzuordnen. So entspricht die Gliederung nach Sek­
toren und Transaktionsarten in den Tabellen des Ab­
schnitts V im großen und ganzen der Grundeinteilung nach 
dem ESVG. Dagegen lehnen sich die Bezeichnungen so­
wohl für die Sektoren als auch für die Arten finanzieller 
Transaktionen jeweils an die Ausdrucksweisc des betreffen­
den Landes an. 

Auf den IWF-Paritäten basierende Wechselkurse 

Deutschland (BR) 
Frankreich 
Italien 
Niederlande 
Belgien 
Luxemburg 
Verein. Königreich 
Japan 

Währungs­
einheit 

DM 
Ffr 
Lit 
Fl 
Fb 

Flbg 
£ 

Yen 

Gegenwert von 1 US $ in nationaler Währung 

1955 bis 1958 

4,200 00 
C1) 

625,000 
3,800 00 
50,000 0 
50,000 0 

0,357 143 
360,000 

1959 und 1960 

4,937 06 

1961 1962 bis 1966 

4,035 07 4,000 00 

1967 1968 

3,652 05 3,620 00 

-* 0,364 318 0,416 667 

(') In Abschnitt I sind die Zahlen des Jahres 1958 für Frankreich mittels eines fiktiven Wechselkurses von 1 S — 4,62 Ffr umgerechnet worden. 
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Vermerk zur Darstellung der Tabellen finanzieller Transaktionen (Abschnitt V) 
Die nachstehenden Ausführungen enthalten für jedes Mitglieds­

land eine kurze Beschreibung seines eigenen Finanzierungsrech-
nungsschemas, Hinweise auf die benutzten Quellen sowie eine 

Übersicht über den Zusammenhang zwischen den Rubriken für 
Sektoren und Transaktionsarten in den Tabellen des Abschnitts V, 
im eigenen nationalen Schema !) und im ESVG. 

DEUTSCHLAND (BR) 

Die deutsche Finanzierungsrechnung wird von der Deutschen 
Bundesbank (Bbk) erstellt und in ihren Monatsberichten veröffent­
licht. Sie ¡st zugleich in das Kontensystem der Volkswirtschaft­
lichen Gesamtrechnungen des Statistischen Bundesamtes (StBA) 
einbezogen; allerdings erscheint dort nur jeweils der Gesamtbetrag 
an Forderungen und Verbindlichkeiten für jeden Sektor, während 
die finanziellen Transaktionen im einzelnen ausschließlich aus den 
Übersichten der Bbk hervorgehen. 

Im Oktober 1969 hat die Bundesbank ihr Kontenschema geän­
dert und erweitert, u.a. um die Darstellung der Transaktionen der 
finanziellen Sektoren zu verbessern und auch im Hinblick auf eine 
methodische Annäherung an das Europäische System Volkswirt­
schaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG). Diese Änderungen sind 
in den letzten vom StBA veröffentlichten Angaben noch nicht 
berücksichtigt. 

Die deutsche Finanzierungsrechnung hat in der Gestalt, wie 
sie von der Bundesbank veröffentlicht wird, die Form einer zu­
sammengefaßten Darstellung, d.h. einer Matrix von Gläubiger­

bzw. Schuldnersektoren (Spalten) und Forderungsarten (Zeilen), 
wobei die Forderungen eines gegebenen Sektors nicht nach Schuld­
nern aufgegliedert sind und umgekehrt. Die Veränderungen der 
finanziellen Forderungen und Verbindlichkeiten sind übereinander 
getrennt dargestellt. 

Wegen der oben erwähnten kürzlichen Änderungen im Finan­
zierungskontenschema konnte die Neuberechnung nur für die 
Jahre 1966 bis 1968 durchgeführt werden. Infolgedessen erscheinen 
im vorliegenden Jahrbuch auch nur Zahlen für diese Jahre; die 
Angaben für 1964 und 1965 werden zu einem spateren Zeitpunkt 
von der Bbk veröffentlicht. 

Abgesehen von Abweichungen, die sich im einzelnen für den 
Inhalt der jeweiligen Rubriken ergeben, besteht zwischen den Sek­
toren und Transaktionsarten in den Finanzierungskonten und 
-tabellen für Deutschland im vorliegenden Jahrbuch, im Schema 
der Finanzierungsrechnung der Bbk und im ESVG folgender Zu­
sammenhang: 

AKTIO­
NEN 

SEK­
TOREN 

Schema des vorliegenden Jahrbuchs 

1. Bargeld und Sichteinlagen 

2. Termingelder 

3. Spareinlagen 

4. Geldanlage bei Versicherungen 

5. Geldmarktpapiere 

6. Festverzinsliche Wertpapiere 

7. Aktien 

8. Gold- und Devisenbestand der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Mittel- und langfristige Bankkredite 

11. Darlehen der Bausparkassen und Versicherungen 

12. Sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten 

Finanzielle Kredit- und Finanzierungsinslilule 

Versicherungen 

Staat 

Unternehmen 

Private Haushalte 

Ausland 

Deutsches Originalschema (Bbk) 

1. Bargeld und Sichteinlagen 

2. Termingelder 

3. Spareinlagen 

4. Geldanlage bei Bausparkassen 

5. Geldanlage bei Versicherungen 

6. Erwerb/Absatz von Geldmarktpapieren 

7. a) Erwerb/Absatz festverzinslicher Wertpapiere 

7. b) Erwerb/Absatz von Aktien 

8. Gold- und Devisenbestand der Bundesbank 

9. Kurzfristige Bankkredite 

10. Längerfristige Bankkredite 

11. Darlehen der Bausparkassen 

12. Darlehen der Versicherungen 

13. Sonstige Forderungen/sonstige Verpflichtungen 

Finanzielle 
Sektoren 

öffentliche 
Haushalte 

Bunken Deutsche 
Bundesbank 

Kredit­
institute 

Bausparkassen 

Versicherungen 

Gebietskörperschaften 

Sozialversicherungen 

Unternehmen — Wohnungs Wirtschaft 

— Ohne Wohnungswirtschaft 

Private Haushalte 

Ausland 

ESVG-Schema 

F 20. Bargeld und übertragbare Sichteinlagen 

F 30. Sonstige Einlagen 

F 90. Versicherungstechnische Rückstellungen 

F 40. Geldmarktpapiere 

F 50. Festverzinsliche Wertpapiere 

F 80. Aktien und sonstige Beteiligungen 

F 10. Finanzielles Gold (Devisen sind in F 20, F 30 
und F 70 enthalten) 

F 70. Kurzfristige Kredite 

F 80. Mittel- und langfristige Kredite 

Im ESVG nicht vorgesehen (im wesentlichen in den 
Positionen F 70 und F 80 enthalten) 

SS. Kredit-

Versicherungs­
unternehmen 

S 60. Staat 

S 40. Kredit- S 41. Zentrale 
Währungs-
behördea 

S 42. Geld­
schöpfende 
Kreditinstitute 

S 43. Sonstige 
Kredit- und 
Finanzierungs­
institute 

S 50. Versicherungsunternehmen 

S 61. Zentralstaat 

S 62. Lokale Gebietskörperschaften 

S 63. Sozialversicherung 

S 10. Nicht finanzielle Kapital- und Quasi-Kapital-
gesellschaften 

S 80. Private Haushalte 

S 70. Private Organisationen 

S 90. Übrige Welt 

1) Im Originalschema jedes Mitgliedslandes liegen die Bezeichnungen für die Sektoren und Transaktionen in der (den) jeweiligen Landessprachc(n) vor, mit Ausnahme von Italien 
(in französischer Sprache) und den Niederlanden (in englischer Sprache). 
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FRANKREICH 

Die Finanzierungsrechnung ist in das französische System der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen eingegliedert. Für die 
finanziellen Transaktionen des jeweils letzten Jahres wird von der 
Direktion „Vorausschätzung·' des Finanzministeriums eine vorläufi­
ge Zusammenfassung erstellt, während verschiedene andere Dienst­
stellen dieses Ministeriums gemeinsam die wirtschaftlichen Konten 
ausarbeiten. Die berichtigte und schließlich die endgültige Rech­
nung für weiter zurückliegende Jahre wird von der Banque de 
France durchgeführt. 

In der Gestalt, wie sie jährlich in den Berichten über die Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen veröffentlicht wird, besteht die 
französische Finanzierungsrechnung aus: 

Sektorkonten für folgende Sektoren: 

— Nichtfinanzielle Unternehmen (untergliedert in vier Teilsekto­
ren: öffentliche Unternehmen, private Kapitalgesellschaften, land­
wirtschaftliche Einzelunternehmen, nichtlandwirtschaftliche Einzel­
unternehmen) 

— Private Haushalte 

— Staat und private Organisationen (untergliedert in drei Teil­
sektoren: Schatzamt ­ Zentralstaat, lokale Gebietskörperschaften 
und halböffentliche Stellen für wirtschaftliche Aufgaben, Sozial­
versicherung und sonstige — private, ausländische und internatio­
nale — Organisationen) 

— Finanzielle Institutionen (untergliedert in zwei Tcilsektoren : 
Bankensystem, Spezialkreditinstitute und Versicherungsunterneh­
men) 

— Ausland (untergliedert in zwei Teilsektoren: überseeische Län­
der der Franc­Zone — P.O.M. — und Ausland ohne P.O.M.) 

Tabellen finanzieller Transaktionen für die Gesamtheit der 
Sektoren und Transaktionen in zusammengefaßter und aufgeglie­
derter Darstellung, die einen ähnlichen Aufbau haben wie die im 
ESVG vorgesehenen Tabellen für die finanziellen Transaktionen. 

Die nachstehend für die Jahre 1964 bis 1968 veröffentlichten 
Konten und Tabellen sind den nationalen französischen Quellen 
entnommen, aber in folgenden Punkten an die Methodik des 
ESVG angeglichen worden: 

— Bei den Sektoren konnten die Versicherungsunternchmen aus 
der Zusammenfassung mit den Spezialkreditinstituten ausgeglie­
dert werden; damit war es möglich, zwei Gesamtheiten zu schaf­
fen, die — zumindest theoretisch — den Sektoren „Kreditinsti­
tute" und ..Versicherungsunternehmen" im ESVG entsprechen. 

— Bei der Gliederung nach Transaktionsarten wurde die Position 
„Einlagen, Geldmarktpapiere und Vorschüsse zwischen finanziel­
len Mittlern" in ihre Bestandteile zerlegt, die ihrerseits jeweils den 
entsprechenden Positionen des ESVG zugeschlagen wurden. 

Eine Besonderheit des französischen Systems ist noch zu er­
wähnen: bei der Aufteilung der finanziellen Transaktionen der 
Einzelunternehmen auf die Unternehmen bzw. die privaten Haus­
halte ihrer Eigentümer wird unterstellt, daß alle Aktiva der Ge­
samtheit „Private Haushalte/Einzelunternehmen'· dem Sektor 
„Private Haushalte" zuzurechnen sind. 

Abgesehen von Abweichungen, die sich im einzelnen für den 
Inhalt der jeweiligen Rubriken ergeben, besteht zwischen den Sek­
toren und Transaktionsarten in den Tabellen für Frankreich in 
der vorliegenden Jahresveröffentlichung, im französischen Original­
schema und im ESVG folgender Zusammenhang: 

TRANS­
AKTIO­

NEN 

SEK­
TOREN 

Schema des vorliegenden Jahrbuchs 

1. Bargeld und Sichteinlagen 

2. Sonstige Einlagen 

— 

3. Geldmarktpapiere 

4. Festverzinsliche Wertpapiere 

5. Aktien 

6. Gold und Devisen 

7. Kurzfristige Kredite 

8. Mittel­ und langfristige Kredite 

(Die entsprechenden Transaktionen sind in den Posi­
tionen I, 3 und 7 enthalten) 

Finanzielle 
Sektoren 

Kreditinstitute 

Versicherungsunternehmen 

Staat und private Organisationen 

Nichtfinanzielle Unternehmen 

Private Haushalte 

Ausland 

Französisches Originalschema 

Schlüssel 90 Zahlungsmittel 

Schlüssel 91 Sonstige Einlagen 

Im französischen Schema nicht vorgesehen (gelten 
nicht als finanzielle Transaktionen) 

Schlüssel 92 Geldmarktpapiere 

Schlüssel 93 Festverzinsliche Wertpapiere 

Schlüssel 94 Aktien 

Schlüssel 98 Gold und Devisen 

Schlüssel 95 Kurzfristige Kredite 

Schlüssel 96 Mittelfristige Kredite 

Schlüssel 97 Langfristige Kredite 

Schlüssel 99 Einlagen, Geldmarktpapiere und Vor­
schüsse zwischen finanziellen Mittlern 

Schlüssel F Bankensystem 

Schlüssel G Spezialkreditinstitute und 
Versicherungsunternchmen 

Schlüssel H Schatzamt (Zcntralstaat) 

Schlüssel C Sonstige staatliche Stellen und private 
Organisationen 

Schlüssel A Nichtfinanzicllc Unternehmen 

Schlüssel Β Private Haushalte 

Schlüssel D Ausland (ohne P.O.M.) 

(P.O.M.) 

ESVG­Schema 

F 20. Bargeld und übertragbare Sichteinlagen 

F 30. Sonstige Einlagen 

F 90. Vcrsichcrungstcchnischc Rückstellungen 

F 40. Geldmarktpapiere 

F 50. Festverzinsliche Wertpapiere 

F 60. Aktien und sonstige Beteiligungen 

F 10. Finanzielles Gold 
(Devisen sind in F 20, F 30 und F 70 enthüllen 

F 70. Kurzfristige Kredite 

F 80. Mittel­ und langfristige Kredite 

Im ESVG­Schema nicht vorgesehen (die entsprechenden 
Transaktionen sind in F 20, F 40 und F 70 enthalten) 

SS. Kredit­
institute und 
Versicherungs­
unternchmen 

S 40. Kredit­
institute 

S 41. Zentrale 
Wahrungs­
behörden 

S 42. Oeld­
schöpfende 
Kreditinstitute 

S 43. Sonstige 
Kredit­ und 
Finanzierungs­
institute 

S 50. Versicherungsunternchmen 

S 60. Staat 

S 70. Private Organisationen 

S 10. Nichtfinanzielle Kapital­ und Quasi­Kapital­
gcscllschaften 

S 80. Private Haushalte 

S 90. Übrige Welt 

IV 



ITALIEN 

Die einzigen Angaben zur finanziellen Gesamtrechnung Italiens, 
die z.Z. in veröffentlicher Form vorliegen, stammen von der Banca 
d'Italia. Sie werden in ihrem Jahresbericht in Form von Bewe-
gungs- und (seit 1965) von Bestandsgrößen ausgewiesen und stellen 
einen Gesamtrahmen dar, in dem die von der Zentralbank zur 
Beurteilung der Lage an den Geld- und Kreditmärkten des Landes 
herangezogenen statistischen Unterlagen zusammengefaßt sind. 

Die Rechnung wird von der Banca d'Italia unabhängig von 
anderen Stellen in alleiniger Verantwortung erstellt. Da jedoch in 
den letzten Jahren die Ermittlung der Angaben mit den in Brüssel 
geführten Arbeiten zur Aufstellung des ESVG zeitlich parallel 
lief, hat sich die an diesen Arbeiten beteiligte Banca d'Italia be­
müht, den Orientierungen Rechnung zu tragen, die sich auf Ge­
meinschaftsebene ergaben und im ESVG ihren endgültigen Aus­
druck fanden. 

Die in diesem Jahrbuch (in konsolidierter Fassung) veröffent­
lichten Angaben für die Jahre 1964 bis 1968 unterscheiden sich in 
einigen Punkten von den Zahlen der Zentralbank in ihren eigenen 
Veröffentlichungen. Ausgehend von diesen Zahlen haben nämlich 
Banca d'Italia und 1STAT in gemeinsamer Arbeit und unter Mit­
wirkung des Schatzministeriums eine Reihe von Umrechnungen 
im Hinblick auf eine zweifache Zielsetzung vorgenommen: 

— weitere Annäherung der Angaben für Italien an den ESVG-
Standard hinsichtlich Art und Umfang der Sektoren und Transak­
tionsarten 
— Einbeziehung der finanziellen Daten in die Volkswirtschaft­
liche Gesamtrechnung Italiens. 

Die Bemühungen, diese Ziele zu erreichen, gehen noch weiter, 
u.a. auch in Verbindung mit dem Versuch einer vollständigeren 
statistischen Erfassung der Transaktionen der nichtfinanziellen 
Sektoren (Unternehmen, Private Haushalte, Organisationen ohne 
Erwerbszweck). Bei den im vorliegenden Jahrbuch veröffentlichten 
Angaben handelt es sich also um einen ersten Versuch, und sie 
haben nur vorläufigen Charakter. Gleichwohl sind sie eine voll­
gültige Annäherung an eine finanzielle Gesamtrechnung, wie sie 
sich, zusammen mit den wirtschaftlichen Konten in das einheit­
liche System des SNA und ESVG einbezogen, einmal darstellen 
wird. 

Die nachstehende Übersicht, aus welcher der Zusammenhang 
zwischen den Sektoren und Transaktionen im Schema der Banca 
d'Italia/ISTAT/Schatzministerium — hier ohne Änderung über­
nommen — und im ESVG hervorgeht, macht deutlich, welchen 
Grad der Harmonisierung Italien bereits erreicht hat. 

TRANS­
AKTIO­

NEN 

SEK­
TOREN 

Schema des vorliegenden Jahrbuchs 

1. Banknoten, Münzen und Sichteinlagen 

2. Sonstige Einlagen 

3. Versicherungstechnische Rückstellungen 

4. Geldmarktpapiere 

5. Festverzinsliche Wertpapiere 

6. Aktien und Beteiligungen 

7. Gold 

8. Kurzfristige Kredite 

9. Mittel- und langfristige Kredite 

10. Sonstige finanzielle Aktiva und Passiva 

II. Berichtigungen 

Kreditinstitute 
und 
Versicherungs­
unternchmen 

Kreditinstitute 

Versicherungsunternchmen 

Staat 

Nichtfinanzielle Kapital- und 
Quasi-Kapitalgesellschaften 

Private Haushalte 

Übrige Welt 

Nicht nach Sektoren aufteilbare Transaktionen 

Italienisches Originalschema (Banca d'Italia-Istat) 

Banknoten, Münzen und Sichteinlagen 

Sonstige Einlagen 

Versicherungstechnische Rückstellungen 

Geldmarktpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere 

Aktien und Beteiligungen 

Gold 

Kurzfristige Kredite 

Mittel- und langfristige Kredite 

Sonstige finanzielle Aktiva und Passiva 

Berichtigungen 

Kreditinstitute 
und 
Versicherungs­
unternehmen 

Kreditinstitute 

Versicherungsunternchmen 

Staat 

Nichtfinanzielle Kapital- und 
Quasi-Kapitalgesellschaften 

ESVG-Schema 

F 20. Bargeld und übertragbare Sichteinlagen 

F 30. Sonstige Einlagen 

F 90. Versicherungstechnische Rückstellungen 

F 40. Geldmarktpapiere 

F 50. Festverzinsliche Wertpapiere 

F 60. Aktien und sonstige Beteiligungen 

F 10. Finanzielles Gold 

F 70. Kurzfristige Kredite 

F 80. Mittel- und langfristige Kredite 

Private Haushalte 

Übrige Welt 

Nicht nach Sektoren aufteilbare Transaktionen 

Im ESVG nicht vorgesehen 

(N 9. Statistische Differenz zwischen den Salden des 
Vermögensveränderungskontos und des Finanzierungs­
kontos) 

SS. Kredit­
institute und 
Versicherungs­
unternehmen 

S 60. Staat 

S 40. Kredit­
institute 

S 41. Zentrale 
Währungs­
behörden 

S 42. Geld­
schöpfende 
Kreditinstitute 

S 43. Sonstige 
Kredit- und 
Finanzierungs­
institute 

S 50. Versicherungsunternehmen 

S 61. Zentralstaat 

S 62. Lokale Gebietskörperschaften 

S 63. Sozialversicherung 

S 10. Nichtfinanzielle Kapital- und 
Quasi-Kapitalgesellschaften 

S 80. Private Haushalte 

S 70. Private Organisationen 

S 90. Übrige Welt 

(Im ESVG ist keine entsprechende Rubrik vorgesehen) 



NIEDERLANDE 

Abgesehen von den Jahresberichten des Centraal Planbureau, 
wo in einer Zusatztabelle der Zusammenhang zwischen den realen 
Größen der Volkswirtschaft (Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun­
gen des Centraal Bureau voor de Statistiek) und den — an dieser 
Stelle in stark geraffter Darstellung betrachteten — finanziellen 
Daten (Bericht der Nederlandsche Bank) aufgezeigt wird, gibt es 
z.Z. in den Niederlanden keine wiederkehrenden Veröffentlichun­
gen über die finanzielle Gesamtrechnung. 

Das CBS betreibt Untersuchungen auf diesem Gebiet; einige 
Teilergebnisse für bestimmte Sektoren sind in unregelmäßigen Ab­
ständen veröffentlicht worden. Gegenwärtig ist das CBS damit 
beschäftigt, eine Reihe von finanziellen Übersichten für die Jahre 
1960 bis 1967 aufzustellen, die in die niederländischen Volkswirt­
schaftlichen Gesamtrechnungen eingegliedert werden sollen. Diese 
Reihe wird bestimmt im Laufe des Jahres 1970 vorliegen. 

Die im vorliegenden Jahrbuch für die Jahre 1964 bis 1968 
veröffentlichten Angaben stammen aus Übersichten, welche die 
Nederlandsche Bank in Verbindung mit dem CBS und dem Cen­
traal Planbureau auf Anfrage einer mit der Sammlung von geld-
und kreditstatistischen Unterlagen befaßten Arbeitsgruppe der 
OECD zusammengestellt hat. In diesen Tabellen, in denen jeweils 
der Zusammenhang zwischen dem Saldo des Vermögensverände­
rungskontos und dem von der Nederlandsche Bank berechneten 
Saldo der finanziellen Transaktionen dargestellt wird, entsprechen 
Gliederung und Definition von Sektoren und Transaktionen im 
allgemeinen der Methodik des neuen SNA. 

Abgesehen von Abweichungen, die sich im einzelnen für den 
Inhalt der jeweiligen Rubriken ergeben, besteht zwischen den Sek­
toren und Transaktionsarten in der vorliegenden Jahresveröffent­
lichung, im niederländischen Schema des CBS/Nederlandsche Bank 
und im ESVG folgender Zusammenhang: 

AKTIO-

SEK-
TOREN 

Schema des vorliegenden Jahrbuchs 

1. Bargeld und übertragbare Einlagen 

2. Sonstige Einlagen 

3. Lebensversicherungs- und Pensionsfondsrückstel­
lungen 

4. Geldmarktpapiere 

5. Festverzinsliche Wertpapiere 

6. Schuldscheine 

7. Aktien 

8. Zentrale Gold- und Devisenreserven 

9. Kurzfristige Kredite 

10. Handelskredite 

11. Langfristige Kredite 

12. Sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten 

Finanzielle 
Institutionen 

Geldschöpfende Institutionen 

Sonstige finanzielle Institutionen 

Staat 

Übrige gebietsansässige Sektoren 

Übrige Welt 

Niederländisches Schema (CBS/Nederlandsche Bank) 

10. Bargeld und übertragbare Einlagen 

11. Sonstige Einlagen 

19. Ansprüche auf Lebensversicherungs- und Pen­
sionsfondsrückstellungen 

12. Geldmarktpapiere 

15. Festverzinsliche Wertpapiere 

17. Schuldscheine 

16. Aktien 

9. Zentrale Gold- und Devisenreserven 

13. Kurzfristige Kredite 

14. Handelskredite 

18. Langfristige Kredite 

20. Sonstige 

Finanzielle 
Institutionen 

Staat 

Geldschöpfende 
Institute 

Zentralbank 

Sonstige 
geldschöpfende 
Institute 

Sonstige finanzielle Institutionen 

Zentralstaat 

Lokale Gebietskörperschaften 

Sozialversicherung 

Übrige Sektoren 

Übrige Welt 

ESVG-Schema 

F 20. Bargeld und übertragbare Sichteinlagen 

F 30. Sonstige Einlagen 

F 90. Vcrsichcrungstechnische Rückstellungen 

F 40. Geldmarktpapiere 

F 50. Festverzinsliche Wertpapiere 

F 60. Aktien und sonstige Beteiligungen 

F 10. Finanzielles Gold 
(Devisen sind in F 20, F 30 und F 70 enthalten) 

F 70. Kurzfristige Kredite (Handclskreditc sind 
je nach Laufzeit in 

F 80. Mittel- und lang- F 70 bzw. F 80 
fristige Kredite enthalten) 

(Im ESVG sind keine entsprechenden Restposten vor­
gesehen) 

SS. Kredit­
institute und 
Versicherungs­
unternchmen 

S 60. Staat 

S 40. Kredit­
institute 

S 41. Zentrale 
Währungs-
bohörden 

S 42. Geld­
schöpfende 
Kreditinstitute 
S 43. Sonstige 
Kredit- und 
Finanzierungs-
institutc 

S 50. Versicherungsunternchmen 

S 61. Zentralstaat 

S 62. Lokale Gebiets­
körperschaften 

S 63. Sozialversicherung 

S 10. Nichtfinanzielle Kapital- und 
Quasi-Kapitalgesellschaften 

S 70. Private Organisationen 

S 80. Private Haushalte 

S 90. Übrige Welt 

VI 



BELGIEN 
Die belgische Finanzierungsrechnung ist nicht Bestandteil der 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, sondern Ergebnis einer 
selbständigen Ausarbeitung der Nationalbank von Belgien. Siesoll 
vor allem den Gesamtablauf der Finanzierungsvorgänge der Wirt­
schaft und die Veränderungen der Liquidität nach Sektoren be­
schreiben, kann aber auch als Hilfsmittel für Untersuchungen 
dienen, die eine Verbindung der finanziellen mit den übrigen 
Größen der Volkswirtschaft herzustellen suchen. 

Die Rechnung wird von der Volkswirtschaftlichen Abteilung 
der Nationalbank erstellt und besteht aus einer Zusammenfassung 
von Unterlagen aus den vorliegenden Geld- und Kreditstatistiken, 
ergänzt durch Angaben aus der Bilanz einiger Institutionen und 
aus der Kassensituation des Staatshaushalts, in einem überschau­
baren Gesamtrahmen. Die Angaben werden in Form von Bestands­
und Bewegungsgrößen dargestellt. 

Die Tabelle „Veränderungen (Bestände) von Forderungen und 
Verbindlichkeiten in der belgischen Volkswirtschaft", wie sie im 

Mitteilungs- und Dokumentationsblatt der Nationalbank von Bel­
gien veröffentlicht wird, erscheint in Form einer Matrix, in der 
die Anzahl der Schuldnersektoren (in den Zeilen) gleich der An­
zahl der Gläubigersektoren (in den Spalten) ist. Außerdem werden 
in den Zeilen für jeden Schuldnersektor die verschiedenen Arten 
von Verbindlichkeiten ausgewiesen, so daß jede Schuldenverände­
rung auf die in der Spaltenbezeichnung angegebenen Gläubiger­
sektoren aufgeteilt ist. Eine derartige Übersicht, die in erster Linie 
auf das Kriterium der Person des Schuldners abstellt, legt vor 
allem Nachdruck auf die Gesamtbeziehungen zwischen den einzel­
nen Sektoren untereinander — wobei sogar einige innersektorale 
Transaktionen ausgewiesen werden — und viel weniger auf die 
einzelnen technischen Aspekte dieser Beziehungen. Auch werden 
für jede Art von Forderungen und Verbindlichkeiten keine Sum­
men angegeben. 

Vorbehaltlich etwaiger kleinerer Unterschiede im Inhalt der 
jeweiligen Rubriken besteht zwischen den Sektoren und Transak­
tionsarten in der vorliegenden Jahresveröffentlichung, im bel­
gischen Originalschcma und im ESVG folgender Zusammenhang: 

TRANS­
AKTIO­

NEN 

SEK­
TOREN 

Schema des vorliegenden Jahrbuchs 

I. Bargeld und Sichteinlagen 

2. Sonstige Einlagen 

3. Deckungsrückstellungcn, Sozialversicherungsrück-
stellungcn 

4. Geldmarktzertifikate 

5. Schuldverschreibungen 

6. Aktien und Beteiligungen 

7. Verschiedene Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Ausland 

8. Sehr kurzfristige Gcldaufnahme, Diskont-, Ak­
zeptkredite und Vorschüsse 

9. Sonstige mittel- und langfristige Geldaufnahme 

10. Durchlaufende Gelder 

11. Sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten 

Finanzielle 
Mittler 

Kredit- und Finanzierungsinstitute 

Versicherungsunternehmen 

öffentliche Stellen 

Private und öffentliche nichtfinanzicllc Unternehmen, 
Privatpersonen 

Ausland 

Nicht nach Sektoren aufteilbare Transaktionen 

Belgisches Originalschema 

Bargeld 
Sichteinlagen 

Einlagen von fremder Währung von Gebietsansässigen 
Termineinlagen von Gebietsansässigen; Spareinlagen 

Deckungsrückstellungen 
Sozialversicheru ngsrücks tel lu ngen 

Geldmarktzertifikate 

Öffentlich aufgelegte Schuldverschreibungen 
(Emittenten : Zentralstaat und bestimmte öffentliche 
Stellen) 
Nicht öffentlich aufgelegte Schuldverschreibungen 
(Emittenten : desgl.) 
Schuldverschreibungen (von sonstigen Emittenten) 

Aktien und Beteiligungen 
(Die entsprechenden Angaben sind nicht in die Ge­
samtzahlen einbezogen, sondern nur nachrichtlich in 
Klammern beigefügt) 

Bruttoverbindlichkeiten gegenüber dem Ausland 
Sonstige kurzfristliche Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten kreditgewährender internationaler 
Organisationen aufgrund der Subskription Belgiens 

Sehr kurzfristige Geldaufnahme 
Akzepte .Tratten und Solawechsel 
Verbindlichkeiten in laufender Rechnung und aus 
Vorschüssen 

Sonstige mittel- und langfristige Geldaufnahme 

Durchlaufende Gelder 

Sonstige (Transaktionen) 
Verbindlichkeiten a.n.g. 
Verbindlichkeiten nicht bestimmter Sektoren 

Geldschöpfende Institute 
Fonds des Rentes 

Sparkassen, Bodenkredit- und Kapitalansammlungs­
institute 
Öffentliche nicht geldschöpfende Kreditinstitute 

Lebens-und Arbeitsumfallversicherungcn, Pensionsfonds 

Zentralstaat 

öffentliche Stellen a.n.g. 
(darunter lokale Gebietskörperschaften) 

. 
Private Unternehmen und Privatpersonen 
Nichtfinanzielle öffentliche Unternehmen 

Ausland 

Nicht bestimmte Sektoren und Berichtigungen 

ESVG-Schema 

F 20. Bargeld und übertragbare Sichteinlagen 

F 30. Sonstige Einlagen 

F 90. Versicherungstechnische Rückstellungen 
(Im ESVG gelten Sozialversicherungsrückstellungcn 
nicht als Forderungen der Versicherten) 

F 40. Geldmarktpapiere 

F 50. Festverzinsliche Wertpapiere 

F 60. Aktien und sonstige Beteiligungen 

F 10. Finanzielles Gold 
(die übrigen Forderungen und Verbindlichkeiten gegen­
über dem Ausland sind in F 20, F 30 und F 70 enthalten) 

S 70. Kurzfristige Kredite 

F 80. Mittel- und langfristige Kredite 

(Keine entsprechende Position im ESVG, wo dieser 
Fall — im wesentlichen Verbindlichkeiten des Zentral­
staats gegenüber dem Postschecksystem — nicht auf­
tritt) 

(Im ESVG sind keine entsprechenden, unbestimmten 
Rubriken vorgesehen) 

SS. Kredit­
institute und 
Versicherungs­
unternehmen 

Staat 

S 40. Kredit­
institute 

S 41. Zentrale 
Währungs­
behörden 

S 42. Geld­
schöpfende 
Kreditinstitute 

S 43. Sonstige 
Kredit- und 
Finanzierungs­
institute 

S 50. Versicherungsunternehmen 

S 61. Zentralstaat 

S 62. Lokale Gebietskörperschaften 

herung 

S 10. Nichtfinanzielle Kapital- und Quasi-Kapital­
gesellschaften 

S 70. Private Organisationen 

S 80. Private Haushalte 

S 90. Übrige Welt 

(Im ESVG-Schema sind keine entsprechenden, unbe­
stimmten Rubriken vorgesehen) 



Einzelstaatiiche Veröffentlichungen 

Deutschland (BR) Statistisches Bundesamt/Wiesbaden 

Deutsche Bundesbank/Frankfurt am Main 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Wirtschaft und 
Statistik, September 1969, Oktober 1%9 und Januar 1970 

Monatsberichte 

Frankreich Institut National de la Statistique et des 
Études Économiques/Paris 

Rapport sur les comptes de la nation de l'année 1968. 
1969 

Italien 

Niederlande 

Belgien 

Luxemburg 

Istituto Centrale di Statistica/Roma 

Banca d'Italia/Roma 

Centraal Bureau voor de Statistiek/Den 
Haag 

Institut National de la Statistique/Bruxelles 

Banque Nationale de Belgique/Bruxelles 
Nationale Bank van België/Brussel 

Service Central de la Statistique et des 
Études Économiques/Luxembourg 

Vereinigtes Königreich Central Statistical Office/London 

Vereinigte Staaten Office of Business Economics/Washington 

Japan Economic Planning Agency, Economic 
Research Institute/Tokio 

I conti economici nazionali dell'Italia. Anni 1951­1968, 
Supplemento straordinario al Bollettino mensile di sta­
tistica n° 1, 1970 

Relazione annuale 

Nationale Rekeningen 1968 

Les comptes nationaux de la Belgique 1965­1968, Bulletin 
de statistique n° 11, 1969 

Bulletin d'information et de documentation 
Tijdschrift voor documentatie en voorlichting 

Comptes nationaux de 1967 et aperçu rétrospectif de lli?2 
à 1967 
Cahiers économiques n° 44, septembre 1969 

National Income and Expenditure, 1969 

U.S. National Income und Product Accounts, l%5­68 
Survey of Current Business, No.7, July 1969 

Revised Report on National Income Statistics I951­l%7, 
1969 

Zeichen und Abkürzungen 

0 

. 

o 
π 

Mio 

Mrd 

DM 

Nichts 

Unbedeutend (im allgemeinen weniger als die 
Hälfte der kleinsten in den betreffenden Reihe 
verwendeten Einheit oder Dezimale) 

Kein Nachweis vorhanden 

Unsichere oder geschätzte Angabe 

Vom Statistischen Amt der Europäischen Ge­
meinschaften vorgenommene Schätzung 

Million 

Milliarde 

Deutsche Mark 

Ffr 

Lit 

Fl 

FB 

Flbg 

$ 

£ 

EUR 

Französischer Franc 

Lira 

Gulden 

Belgischer Franc 

Luxemburger Franc 

Dollar 

Pfund Sterling 

Gesamtheit der Mitgliedsländer der Europäi­
schen Gemeinschaften (Deutschland (BR), 
Frankreich, Italien, Niederlande, Belgien und 
Luxemburg) 

VIII 
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